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Im Juli 2000 nahm die erste Gepäck-
förderanlage mit integriertem Baggage 
Reconciliation und Insel-Check-in an 
einem deutschen Flughafen ihren Betrieb 
auf. 

Die Flughafen Köln/Bonn GmbH er-
baute ein neues Terminal (Terminal 2). 
Die Vanderlande Industries GmbH wurde 
mit der Installation einer Gepäckförder- 
und Sortieranlage (GFSA) beauftragt. Die 
PSI Logistics GmbH lieferte als Subliefe-
rant der Vanderlande Industries GmbH 
die Leitrechnerebene, das Netzwerk sowie 
die Rutschenanzeigen mit einem autarken 
Bussystem zum Anschluss der sog. Am-
pelscanner für die Abwicklung des Bag-
gage Reconciliation. 

Die GFSA ist für den 24-Stunden-
Betrieb an sieben Tagen in der Woche 
ausgelegt. Sie sortiert in Spitzenzeiten bis 
zu 3.000 Gepäckstücke pro Stunde auf 

derzeit 51 Zielrutschen. Der in die GFSA 
integrierte Frühgepäckspeicher verfügt 
über eine Kapazität von ca. 200 
Gepäckstücken und ermöglicht somit 
einen reibungslosen Vorabend-Check-in. 

Aufgabenstellung und Umset-
zung 

Die zu bewältigende Hauptaufgabe be-
stand in der Gewährleistung der hohen 
Verfügbarkeit bei einem 24-Stunden-
Betrieb an sieben Tagen in der Woche.  
Dies wurde durch ein HA-Cluster der 
Firma SUN-Microsystems in Kombinati-
on mit speziell abgestimmter Software der 
Firma PSI Logistics GmbH gelöst. 
Daneben sind auch die peripheren Kom-
ponenten wie beispielsweise die Rut-
schenanzeigen und die Ampelscanner 
redundant angebunden. 

erstes integriertes 
Baggage Reconci-
liation in Deutsch-

land 

Sortierung von 
3.000 Gepäckstü-

cken pro Stunde 



 

             

PSI Logistics GmbH  

Dircksenstraße 42-44 

D-10178 Berlin  

phone +49 / 30 / 28 01-28 50 

fax     +49 / 30 / 28 01-28 51 

www.psilogistics.com 

info@psilogistics.com  


 P

SI
 L

og
is

tic
s 

G
m

bH
, 1

2 
/ 2

00
3 Die an den Check-in-Countern in den 

Insel-Check-in-Bereichen aufgegebenen 
Gepäckstücke werden gemäß den Vorga-
ben der Disponenten nach Durchlaufen 
der 100%-Kontrolle vom Leitrechner 
automatisch durch die Anlage den Sor-
tierzielen zugeführt. Die hierzu notwendi-
gen Informationen erhält der Sortierleit-
rechner über die angeschlossenen Syste-
me. 
• Die Angaben zu den abzufertigenden 

Gepäckstücken erhält der Leitrechner 
über eine zentrale redundant ausgeleg-
te SITA-Schnittstelle (Cubes/MDS) 
von den abfertigenden Airlines. 

• Die Informationen über die zugehöri-
gen Flugereignisse werden über eine 
Schnittstelle zum Flugplanmanage-
mentsystem übertragen. 

• Die Ergebnisse der Röntgenkontroll-
stufen werden vom Leitrechner an das 
System zur Gepäck- und Passagierzu-
sammenführung vom Bundesgrenz-
schutz übertragen. 

Die Disposition der Sortierendziele durch 
die Disponenten wird durch Informati-
onsdialoge vom Leitrechner insbesondere 
durch die Darstellung der Disposition mit 
Hilfe eines Gantt-Diagramms unterstützt. 
Spezielle Arbeitsplatzfunktionen wie die 
sogenannte „No-Read-Bearbeitung“ er-
möglichen den Bedienern die einfache 
Handhabung von Sonderfällen. 

Zur Erhöhung des Sicherheitsstandards 
werden am Flughafen Köln/Bonn je nach 
Anforderung der einzelnen Airlines alle 
Gepäckstücke erst mit dem Boarding der 
Passagiere zur Verladung freigegeben. 
Dies wird mit den speziell für die PSI 
logistics entwickelten Ampelscannern 
gewährleistet. Leuchtet beim Scannen der 

Gepäckstücke (möglich an allen 51 Ziel-
rutschen) die grüne LED darf das Ge-
päckstück verladen werden, und bei Auf-
leuchten der roten LED ist die Verladung 
untersagt. 

Konfiguration  

Das Hochverfügbarkeitssystem (HA-
Cluster) bestehend aus zwei Enterprise 
450 Systemen der Firma SUN-
Microsystems gewährleistet einen rei-
bungslosen 24-Stunden-Betrieb an sieben 
Tagen in der Woche, selbst bei Ausfall 
eines der beiden Enterprise 450 Systeme. 
Die Rutschenanzeigen sowie die Ampel-
scanner sind über ein redundantes CAN-
Bus-System mit zwei autark arbeitenden 
Datenkonzentratoren an den Leitrechner 
angebunden. 

Die Daten werden innerhalb einer      
Oracle-Datenbank auf den externen Raid-
Systemen gehalten. Dadurch ist bei einem 
Ausfall eines Systems die Verfügbarkeit 
aller aktuellen Daten auf dem anderen 
System gewährleistet. 
An den Arbeitsplätzen kommen Client-
anwendungen unter Windows NT zum 
Einsatz. 

Die Steuerungen der Fördertechnik 
sowie die angeschlossenen Drittsysteme 
sind über TCP/IP-Telegrammschnitt-
stellen angebunden.  

Baggage 
 Reconciliation 


